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1. Einleitung

Der Senator fur Wirtschaft, Arbeit und Hafen als Unterhaltungspflichtiger fiir die Landes-
schutzdeiche in Bremerhaven stellt jahrlich gemeinsam mit der bremenports GmbH & Co.
KG, die mit der Umsetzung der Unterhaltungsmafl3nahmen beauftragt wurde, einen Sach-
standsbericht fur das abgelaufene Jahr auf. Damit werden die Beitragspflichtigen und die
interessierte Offentlichkeit tiber Tatigkeiten im Rahmen des Hochwasserschutzes und die
Verwendung der Beitragsmittel informiert. Dieser Bericht steht auf den Internetseiten des
Senators fur Wirtschaft, Arbeit und Hafen (www.wirtschaft.bremen.de) und der bremenports
(www.bremenports.de) zur Verfigung.

Der Unterhaltungsbereich umfasst im Wesentlichen folgende Deichabschnitte (von Nord
nach Sud):

* Norddeich CT 4 (von der Landesgrenze bis zum Containerterminal)

« Lohmanndeich (von der Kaiserschleuse bis zur Sportbootschleuse)

* Weserdeich (von der Strandhalle bis zur Van-Ronzelen-Stral3e)

« Geestemiindung (von der Van-Ronzelen-Stral3e bis zur Fischereihafenschleuse)
» Seedeich (von der Fischereihafenschleuse bis zum ehemaligen Lunesiel)

* Luneplatendeich (vom ehemaligen Lunesiel bis zur Landesgrenze)

Das Jahr 2016 erwies sich im Hinblick auf bedeutende Hochwasserereignisse als sehr ruhig.
Lediglich zum Ende des Jahres und Anfang 2017 kam es zu zwei kleineren Sturmfluten, die
keine nennenswerten Schaden angerichtet haben. Auch das Treibselaufkommen hielt sich in
Grenzen. Da zudem keine groRReren Instandsetzungsarbeiten an den Hochwasserschutzan-
lagen erforderlich waren, konnte ein grol3er Anteil der Hochwasserschutzbeitrdge der Riick-
lage zugefiihrt werden - mit erfreulichen Konsequenzen fir die Beitragszahler.

Zur Aufgabenwahrnehmung der Bremerhavener Hochwasserschutzunterhaltung lag seit
2005 ein Widerspruch bei der senatorischen Behérde fir Umwelt, Bau und Verkehr vor. Die-
ses mehrjahrige Verfahren wurde durch die Riicknahme des Widerspruchs beendet, so dass
die bewéhrte Aufgabenzuordnung nunmehr vollstandig akzeptiert ist.

2. Unterhaltungsarbeiten im Jahr 2016

Selbst in relativ ereignisarmen Jahren fallen Unterhaltungs- und Instandsetzungsarbeiten an
den Hochwasserschutzanlagen an. Von dem insgesamt sehr guten Zustand der Anlagen
haben sich die Fachleute der verschiedenen senatorischen Dienststellen, des Magistrats der
Stadt Bremerhaven, der bremenports GmbH & Co. KG und weitere Beteiligte (z. B. Feuer-
wehr und Polizei) sowie der Deichbeirat Bremerhaven auf den beiden Deichschauen im
Frihjahr und Herbst tiberzeugt.



Frihjahrsdeichschau 2016 Medienarbeit auf der Herbstdeichschau 2016

Besonders die Herbstdeichschau fand grof3es Interesse bei den Medien, die im Fernsehen,
Radio und der Presse dariiber berichteten.

Deich ist fit fiir Sturmsaison

Experten inspizieren Schutzwall und Baustelle am Seedeich — Geestemiindung bleibt Schwachstelle

Won Jrgen Rabbel
BREMERMAVEN. _Der Deich ist In
2 "
sind sehr zufrieden”, sagt Man-
fred Brandt, Leiter der Abteilung

Bercits um 9 Uhr sanceen die
nnd 20 Tellnehmer der Herbst-
Deichschau am sadlichsten Zip-
fel des Bremerhavener Deichs an
deer Luneplate. Mit dabed beim ki

lometerlangen Fulmarsch waren

an. Aber das ist ein daverhafier
Kampf *

Deichlinie 21 Kilometer lang
Von der insgesamn 21 Kilometer e
langen Deichlinie marschiene der
Kontrolrupp a'llerdmp e 15
Kilomeser ab. Dier Rest sei Hafen- i
gebler, Gbomehme aber die ghei T

che Funktion wic das griine Boll- 2wl Kioevetern Fulmarsch gab s fo dis Deich Baschause 2 Stirkung Brathartofiee mit Krabben i

werk cntlang der Kisenlinie, so mrmom-mwmmmmhmmm oo Scheer
Brands. Begutachict wurde wih-

rond der Tour auch dic Buusell  gur i cowen Basabschnll im ¢ e Delchlni: i Geest.  sesnetwunde, wird an de Vorpia-

am sidlichen Scedeich Verlauf des kommenden Jahres. mindung Denn das rwischen  nung fir dic \mﬂuummrm

Dichamchii, do ot Pacher  Bavkoustr, cmn 33 Millons 19 and 1061 rbaoes sha Gous.  atonke. S sk s Mo
rihaton, und damitden gesamicn Earo. 70 Praccat davon werden tesperrerk umer der _Kennedy. s Spermwerks wichen Weser
Siden der Sadt, vor Fluen vom Bund Ghemommen, den Hﬁltkm' kann nicht mefir so siof.  sermassen und dem FEhrhaus vor
schiiun Resi finanzicn das Land Bremen werden, diss o3 7. Den Aufirag fir cinen Baent
Das 460 Metee lange Tellstick  Mit Blick auf den Klimawandel k.mnsu..gl.'m i Ats Gesem wuat BofR Bremenports  lmt
wird nicht ehoht an der Wasser-  und den Ansticg dcs Mecrospic-  Grund st ol Sperwerkneubau  Brandi noch vor dem Jahres-
seite versdirke Der neue Scedeich  gels sind die Schuzwille bereis  schon lange in der Diskussion. wechsel zu erhalien. Far Projeks.
wird swischen Deichkrone und i den vernangenen Jabren crhdht  Vorgostellt hatie die Hafonge-  planung wnd emeute  Prilfung
-full kinfig ciwa 42 Meaer breit  worden, Grofere Deichbauseclien  seflschafi  Bremenponis  bergits  rechoet Brandt min zwel Jahven,
scin (isher: etwa 34 Meter). Da-  werde e darum in naher Zukunt 2011 mehrere Varianten. Seidem  das  Panfestsiellungsverfahren
rl munl.'ll rund 26 500 Kubikme. nicht geben, meimt Brande Rici.  der Rahmenentwurf fiir das mil.  werde sicherlich noch einmal 15
cingebaut werden.  ben werde bis ins nichsie Jahr-  llonenschwere  Zukunfisprojekt  Jahre dasem. Vor 2020 wind mit
Abguqﬂl.ﬂl!l‘ﬂ sein werden die  rehne hinein die einzige vor rwel Jahren von den Lindern  dem Bau sicherlich nicht begon.
fir die Deichertichti  Schwachstelle in der 21 Kilome- Bremen und Niederachsen abge-  nen”, schitzt Brandy.

Zeitungsartikel aus der Nordsee-Zeitung

Die Pflege der Griindeiche ist eine immerwahrende Standardaufgabe der Unterhaltung. Ma-
hen, Dingen, Mulchen und die gelegentliche Nachsaat der Grasnarbe ist fester Bestandteil
der jahrlichen Arbeiten. Darliber hinaus sind zahlreiche regel- und unregelméaRige MalRnah-
men durchzufihren. Im Folgenden seien einige Beispiele genannt.

Mehrere Mitarbeiter von bremenports haben an einem Lehrgang zum Umgang mit Pflanzen-
schutzmitteln teilgenommen, so dass MaBhahmen zum Schutz der Grasnarbe jetzt mit eige-
nem Personal durchgefiihrt werden kénnen.

Um die Entwasserung des Luneplatendeiches zu gewahrleisten, wurde in 2016 durch eine
Vertragsfirma der Binnendeichsgraben gemaht.



Aufbringen von Pflanzenschutzmittel am Maharbeiten am Binnendeichsgraben auf der Luneplate
Norddeich CT4
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[Quelle: www.thw-emden.de]
Deichbegriffe:

e Deichbestick
Fachausdruck furr die Abmessung des Deiches nach Hohe, Breite und Béschungsneigung

e Deichkrone
Oberer Abschluss des Deiches zumeist mit einer Breite von drei bis vier Metern.

e Deichful®
Unterer Abschluss der Deichbéschung am Ubergang zum Gelénde.

e Berme
Schwach geneigter Absatz am Deichfuf? auf dem in der Regel wasserseitig ein Treibselrdumweg und landseitig der
Deichverteidigungsweg verlauft.

e Treibselraumweg
Befestigter wasserseitiger Weg, der vor allem dazu dient, das nach hohen Wasserstanden auf dem Deich abgelagerte
Treibsel aufzusammeln und abzufahren.

e Deichverteidigungsweg
Befestigter landseitiger Weg, auf dem im Fall der Gefahr eines Deichbruchs Verteidigungsmaterial (z. B. Sandsécke)
herangebracht werden kann. Der Weg sollte Giber dem normalen Geléndeniveau liegen.

e Deichentwasserungsgraben
Landseitiger Graben zur Entwasserung des Deichkdorpers.

e Bemessungswasserstand
Wasserstand, der zur Ermittlung der Deichhdhe dient. Er setzt sich aus mehreren Komponenten zusammen.




Die Arbeit von Whltieren geféhrdet die Standsicherheit von Deichen, da Gange und Hohl-
raume im Deich eine Durchstromung ermaoglichen, die im Fall einer Sturmflut zum Deich-
bruch fuhren kann. Um den Nagern den ,Zugang“ zu erschweren, wurde im besonders be-
troffenen Bereich an der Fischereihafenschleuse groR3flachig ein Rasengitter verbaut. Dass
auch hierdurch kein 100-prozentiger Schutz gegeben ist, zeigt das rechte Foto.

Einbau von Rasengitter an der Fischereihafenschleuse Kaninchenbau an der Fischereihafenschleuse

Entlang der Spundwand am Weserdeich ist es vermutlich durch Wihltatigkeiten von Kanin-
chen zu Versackungen und Hohlraumen gekommen, die beseitigt werden mussten. Dazu
wurden die dort verlegten Rasengittersteine angehoben und die Hohlrdume mit Schotter ver-
fullt. AnschlieRend konnten die Rassengittersteine wieder eingesetzt werden.

Hohlraume an der Spundwand des Weserdeichs

Beseitigung der Hohlrdume und
Versackungen am Weserdeich

Leider haben auch 2016 wieder Aktivitaten von Rowdys zu Schaden an den Deichen gefuhrt.
Vor allem die abgelegen Deichbereiche auf der Luneplate und am Norddeich CT4 scheinen
ein beliebtes Ziel von risikofreudigen Autofahrern zu sein. Die Fahrspuren im Deich gefahr-
den aber massiv den Deich und missen auf Kosten der Beitragszahler immer wieder ausge-
bessert werden.



Fahrspuren am Luneplatendeich und am Norddeich CT4

Eine weitere Daueraufgabe der Deichunterhaltung ist das Beseitigen des Treibsels, das sich
vor allem nach Sturmfluten auf den Deichen ansammelt. Dieses Treibsel zerstort die Gras-
narbe und muss daher kurzfristig abgeraumt werden. Da der Treibsellagerplatz derzeit nicht
zur Verfugung steht, wird das Treibsel auf einen Zwischenlagerplatz im Fischereihafen ver-
bracht und anschlie3end von einer Vertragsfirma weiter behandelt. In 2016 waren die ange-
fallenen Treibselmengen wegen der geringen Sturmflutaktivitaten sehr gering.

Treibselabfuhr an der Geestemuindung Mahroboter an der Bussestrale

Die bremenports GmbH befasst sich immer wieder mit innovativen Techniken bei der Unter-
haltung der Deiche. Das obige Foto zeigt die Vorfuhrung eines kettenbetriebenen Méhrobo-
ters an der besonders steilen Binnenbdschung der Bussestral3e. Leider konnte auch dieses
Gerat die Erwartungen nicht erflllen, so dass dort weiterhin miihsam per Hand geméht wer-
den muss.



Auch bei bremenports werden kreative Ideen entwickelt.
Das Werkstattpersonal hat den nebenstehenden Fiilltrich-
ter zur Befullung von Sandsacken entworfen und gebaut.

il

Sandsackfulltrichter

Ein besonderes Ereignis im vergangenen Jahr war die Wiederaufstellung des restaurierten
Sturmflutpfahls am 13. September. Im Zuge der Erh6hung des Weserdeiches musste dieser
urspriinglich auRendeichs befindliche Pfahl abgebaut werden. Nach grindlicher Sanierung
konnte der Pfahl jetzt binnendeichs zwischen Deutschem Schifffahrtsmuseum, das auch
Trager der MalRnahme war, und Mediterraneo wieder aufgestellt werden. Im Nachgang wur-
den auch an der auRendeichs befindlichen Deichtreppe Hochwassermarken angebracht.

Wiedererrichtung des Sturmflutpfahls Anbringen der Hochwassermarken Hochwassermarke

3. Administrative Tatigkeiten

Seit 2005 werden von den Bremerhavener Grundstiickseigentimerinnen und Grundsticks-
eigentimern Beitrage fur die Unterhaltung der Hochwasserschutzanlagen erhoben. Grundla-
ge fur diese Beitrage ist die ,Verordnung zur Erhebung von Hochwasserschutz-beitrédgen in
Bremerhaven". Die Erhebung der Beitrage erfolgt durch das Steueramt der Stadt Bremer-
haven.

Der Senator fur Wirtschaft, Arbeit und Hafen hat die Funktion des Unterhaltungspflichtigen
fur die Bremerhavener Hochwasserschutzanlagen. Dementsprechend verwaltet SWAH die



Beitrdge. Mit den operativen Aufgaben der Unterhaltung wurde seitens SWAH die bremen-
ports GmbH & Co. KG beauftragt.

Die Hochwasserschutzbeitrédge werden fir die Unterhaltung der in der Zustandigkeit des
Landes Bremen liegenden Hochwasserschutzanlagen, den anlagenbezogen Sturmflutdienst
sowie zur Deckung der sich daraus ergebenden administrativen Kosten verwendet.

4. Deichbeirat

Der Deichbeirat Bremerhaven wurde im Oktober 2010 eingesetzt und befindet sich inzwi-
schen in der 2. Amtsperiode. Er hat sich zu einer festen Institution bei den Belangen des
Hochwasserschutzes Bremerhavens entwickelt und wird in die Verwaltung der Hochwasser-
schutzbeitrage der Bremerhavener Biirgerinnen und Blrger intensiv eingebunden. Eine ak-
tuelle Liste der Deichbeiratsmitglieder sowie die Satzung des Deichbeirats kbnnen auf den
Internetseiten des Senators fur Wirtschaft, Arbeit und Hafen (www.wirtschaft.bremen.de)
eingesehen werden.

Erfolgreiche Arbeit des Deichbeirats Bremerhaven

Auch im Jahre 2016 konnte die konstruktive Arbeit des Deichbeirates erfolgreich fortgesetzt werden.
Durch die Teilnahme an der Fruhjahrs- und Herbstdeichschau konnten wir uns davon Uberzeugen, dass
sich die Deiche in Bremerhaven in einem sehr guten Zustand befinden.

In den Deichbeiratssitzungen haben wir uns intensiv mit den Beitragszahlungen beschaftigt. Durch ver-
antwortungsvolle und wirtschaftliche Verwendung der Beitréage — sowie glicklicherweise ausgebliebene
groRere Schadenlagen nach Sturmfluten — konnte eine auskdmmliche Riicklage fiir gréRere Sturmflut-
schaden gebildet werden. Fiir die laufenden Aufwendungen der Deichinstandhaltung konnte der Bei-
tragssatz fir die Hochwasserschutzbeitrage von 1 %o auf 0,7 %o des Einheitswertes gesenkt werden. Alle
Beitragszahler profitieren von dieser Beitragssenkung.

Die Zusammenarbeit mit der zustandigen Behorde in Bremen und bremenports hier in Bremerhaven hat
sich auf einem sehr hohen Niveau verstetigt. Der Dank des Deichbeirats geht an die Mitarbeiter der Be-
horde und vor allem an die Mitarbeiter von bremenports, die im operativen Bereich dafiir sorgen, dass
die Bremerhavener Deiche bei Sturmflutlagen einen guten Schutz fiir die Bremerhavener Bevolkerung
bieten.

Horst Cordes
Sprecher Deichbeirat Bremerhaven

Bremerhaven, im April 2017

5. Verwendung der Beitragsmittel

Nach Einfiihrung der Hochwasserschutzgebiihren in 2005 fand die letzte Anderung der Bei-
tragshohe 2010 statt, nachdem durch die Ubertragung der Luneplate von Niedersachsen an
das Land Bremen die Bremerhavener Deichlinie um rd. 6 km verlangert wurde. Seitdem galt
der Beitragssatz von 0,10 % des Grundstiicks-Einheitswertes. Insgesamt sind durch die Bur-
gerinnen und Burger Bremerhavens so jahrlich im Durchschnitt 1,4 Mio. € an Beitragen zu-
sammengekommen. Durch die Neubewertung der Einheitswerte der in den letzten Jahren
entstandenen hochwertigen Bebauung vor allem im Bereich Alter/Neuer Hafen konnte der
Betrag ab 2015 sogar auf rd. 1,5 Mio. € gesteigert werden.



Neben der Begleichung der laufenden Kosten fur die Unterhaltung und Pflege der Deiche
wurde ein Teil der Beitrage auch zur Schaffung einer Ricklage fir auRergewdhnliche Sturm-
flutereignisse verwendet. Diese Ricklage dient zur Finanzierung von Reparaturkosten bei
mdoglichen Schaden an den Deichen nach besonders schweren Sturmfluten. Aufgrund der
relativ geringen Unterhaltungskosten in 2016 hatte die Rucklagenhéhe Ende des Jahres ei-
nen Wert erreicht, der seitens der Fachleute als angemessen erachtet wurde, so dass die
seit 2005 laufende ,Ansparphase” abgeschlossen werden konnte.

Diese erfreuliche Entwicklung fiihrte bei den Verantwortlichen zu der Gbereinstimmenden
Entscheidung, den Hochwasserschutzbeitrag von 0,10 % auf jetzt 0,07 % des Grundstiicks-
einheitswerts abzusenken. Dies entspricht einer Reduzierung der Beitrage um 30 %. Die
Absenkung erfolgte zum 01.01.2017. Fir die nahere Zukunft ist mit keinem Wiederanstieg
des Beitragssatzes zu rechnen.

6. Bremerhavener Kistenschutzprojekte (nicht beitragsfinanziert)

Seit der Aufstellung des Generalplans Kistenschutz im Jahr 2007 werden die Hochwasser-
schutzanlagen in Bremerhaven kontinuierlich an die neuen Bemessungswasserstande an-
gepasst. Die Finanzierung der verschiedenen Projekte erfolgt dabei nicht aus den Hochwas-
serschutzbeitragen sondern ausschlief3lich mit EU-, Bundes- und Landesmitteln.

In 2016 wurden die Arbeiten an der Nordschleuse abgeschlossen. Im nérdlichen Bereich
Bremerhavens weist nur noch der Hochwasserschutz auf der Columbusinsel Fehlh6hen auf.
Fur diesen Bereich wurde Ende 2016 das Planfeststellungsverfahren eingeleitet mit dessen
Abschluss in diesem Jahr gerechnet wird. Baubeginn fir die Erh6hung der Hochwasser-
schutzanlagen wird bei Sicherstellung der Finanzierung voraussichtlich 2018 sein.

Neue Spundwand an der Nordschleuse Vorhandene Hochwasserschutzwand auf der Columbusinsel

Die Arbeiten zur Anpassung des Seedeichs haben 2016 begonnen. Zunéchst wurde ange-
fangen, den Bereich stidlich des geplanten OTB zu verstarken. Diese Arbeiten werden vo-
raussichtlich in diesem Jahr abgeschlossen. Im langeren Abschnitt nérdlich des geplanten
OTB werden im Fruhjahr dieses Jahres die Baumaschinen anrollen.



Die Finanzierung der ausstehenden MalRnahmen zum Bau des Treibsellagerplatzes und zur
Vervollstandigung des Treibselraumweges auf der Luneplate hat sich leider derart verzdgert,
dass ein Baubeginn in 2016 nicht mehr moglich war. In diesem Jahr wird jedoch mit den
Bauarbeiten sowohl am Platz als auch am Weg begonnen, so dass eine Fertigstellung bis
Ende 2018 mdglich sein sollte.

G e e e o SIS A

Geplante Verlangerung des Treibselréumweges'

Bauschild an der Baustelle des Seedeichs auf der Luneplate

Beim erforderlichen Neubau des Sperrwerks in der Geestemindung werden in diesem Jahr
die Planungsarbeiten fur die Erstellung des Bauentwurfs beginnen. Im vergangenen Jahr
wurden bereits hydraulische Untersuchungen der Forschungsstelle Kiiste durchgefihrt, die
sich u. a. auf die erforderliche Bestickhtéhe und die Lage des neuen Deiches auswirken.

10



	1. Einleitung
	2. Unterhaltungsarbeiten im Jahr 2016
	3. Administrative Tätigkeiten
	4. Deichbeirat
	5. Verwendung der Beitragsmittel
	6. Bremerhavener Küstenschutzprojekte (nicht beitragsfinanziert)

